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M Ü5 Samstag den 29. September abends 29. Jahrgang 1917

Lokales.
*  Das Eiserne Kreuz erhielt der Musketier

Konrad Henrich der Sohn des städtischen Arbeiters
Adam Henrich«

* Wegen Felddiebstahls gelangten zur rechts-
kräfligen polizeilichen Bestrafung : *
1. Kiefer , Jean , Cronberg , Eichenftraße 14 , (Aepfel

entwendet ),
2 . Breidenbach , Friedrich , Kömgstrin , Gerichtftraße

(Bohnen entwendet ) .
* Morgen feiert die evangelische Airche das

diesjährige Erntedankfest . Mit dem Gottesdienst
am Vormittäg wird die Feier des heiligen Abend¬
mahles verbunden.

* Hütet das Feuer!  In der vorgestrigen
Feusrwehrversammlung kamen die Verhütungsbe-
dingungen vor Brandschäden wieder zur Sprache
und es wurden dabei folgende Hauptpunkte be¬
sonders erwähnt . Dt : wertwollen Ernte und Futter¬
vorräte , die unersetzlich sind mäßen unbedingt ge¬
sichert werden , deshalb dürfen Scheunen und
Futterböden bei Dunkelheit nur in driugenden
Fällen betreten werden . Die .Stallateruen , wenn
schadhaft find auszubessern . Tabakrauchen bei der
Arbeit ist nicht zu dulden , wie ja überhaupt das
Rauchen in Scheunen , Ställen , Schuppen und
Dachböden streng verboten ist . Hierbei wurde die
Bemerkung gemacht , daß es wiederholt beobachtet
worden sei, daß ein Gefangenen -Arbeiter wiederholt
im Stalle mit der brennenden Cigarette betroffen
worden sei, was unter keinen Umständen zu , recht-
fertigen ist . Für feuergefährliche Handlungen der
Familienmitglieder , Arbeiter und sonstiger Haus¬
genossen ist das Familienoberhaupt und der Arbeit¬
geber verantwortlich ; er ist sogar strafbar , wenn
er ste duldet und nicht abstellt . Die Feuerwehrleute
sind angewiesen Nebertretungen zur Anzeige zu
bringen.

* Volks kundgebung  in Frankfurt a . M.
Von der Fortsschrittlichen Voltspartei , der Sozial¬
demokratie und der Zentrumspartei ist auf Sonn¬
tag den 30 . September , nachmittags 4 Uhr eine
gemeinsame Kundgebung veranstaltet worden , in
der parlementarische Redner dieser drei Parteien
sprechen werden . Zweck der Kundgebung ist die
Unterstützung der Bestrebungen der Reichstagmehr¬
heit zur Erzielung eines Ausgleichfriedens und der
baldigen inneren Neuordnung , Angesichts der poli¬
tischen Lage , namentlich auch im Hinblick auf die
so rasch wieder erfolgte Vertagung der Reichstags¬
beratungen ist die Kundgebung natürlich von
aktueller Bedeutung . Massenbesuch ist bestimmt zu
erwarten . Versammlungsplatz ist der herrliche , im
Herbstschmuck prangenden Ostparl . Dort sind sechs
geschmückte Tribünen aufgebaut , um die die Besucher
sich versammeln werden . Durch Signale wird gleich¬
zeitige Abstimmung bewirkt werden . Durch Binden
kenntliche Vertrauensleute werden für die äußere
Ordnung bemüht sein . Pie Willenserklärung , die
angenommen werden soll , kommt vorher gedruckt zur
Verteilung.

* Am 27 . September 1917 ist eine Bekannt
machung E 1916/7 . 17 . K  R . A.. betreffend Be
schlagnahme von Stacheldraht und Bestandser
Hebung von Stacheldraht und Stachcldrahtma
.fchinen , sin Kraft getreten . Von dieser Bekannt

Westlicher Kriegsschauplatz
Hrmee des Generalfeldmarscball Kronprinz Rupprecbt von Bayern

An der flandrischen Käste und zwischen Hollebecke - und Lys wechselten
die Feindseliakeiten der Artillerien in ihrer Stärke . Heftigem Trommel¬
feuer in den " Abendstunden , östlich von Ipern folgten nur bei Hollebecke
engl . Teilangriffe ; sie wurden abgewiesen . Am Wege Ipern -Paschendaele
wurde der Hemd aus den Trichterlinien , die er dort noch hielt geworfen.
Am Ueberschwemmungsgebiet der Iser brachten unsere Erkunder von
Zusammenstößen mit Gegner Gefangene zurück.

front des deutschen Kronprinzen
Nordöstlich von Soissons und von Verdun verstärkte sich der Feuer¬

kampf zeitweilig beträchtlich , er blieb an der Maas auch nachts lebhaft.
Mehrere Vorfeldgefechte , die unsere Sturmtruppen in die frenzösische
Stellungen führten hatten vollen Erfolg.

Hrniee des Generalfeldmarscball Herzog Hlbrecbt von Württemberg
Bei Biesel im Sundgau blieben bei einem französ . Vorstoß Gefangene

in unserer Hand.

London  und mehrere Orte der engl . Südküste wurden von unseren Fliegern
mit Bomben angegriffen.

Oestlicher Kriegsschauplatz
front des 6enelderalfmarscballs Prinzen Leopold von Ba yern

Die meist geringe Gefeütstätigkeit steigerte sich nur vorübergehend bei Erkundungs
Unternehmen , nördlich der Düna , westlich von Luck und am Strub.

k) eeresgruppe des Generalfeldmarscball von JMackensen
Russische Abteilungen , die in Kähnen über den Sereth und den St . Georgsarm

der Donau gesetzt waren , wurden durch schnellen Gegenstoß vertrieben.
jVUzedoniscben front

Keine größeren Gefechtshandlungen.

macyunq werden betroffen fo » ohl alle Mengen an an das Königliche IngemeurkomUee , PlomerBe-
Stacheldraht mit Ausnahme derjenigen , die bei schaffungsamt , in Berlin , Kursürstenstraß - t <!4,
ein und demselben Eigentümer oder Gewahrsam - oder mit dessen besonderer ErnwUlung sulachg ist.
Halter am 27 . September 1917 nicht mehr als 50 Dagegen unterliegen außer dem Stacheldraht auch
kg. betragen , als auch alle Stacheldrahlmaschinen . die Stacheldrahtmaschrnen emer Ateldepfllchl Die
Der von der Bekanntmachung betroffene Stachel - Meldung des am 27 . September 1917 taff chüch
draht wird einer Beschlagnahme unterworsen , und vorhandenen Bestandes hat bis zum lo . Oktober
zwar mit der Maßgabe , daß die Veräußerung nur 1917 zu erfolgen . Besondere Meldescheine werden



nicht ausgegeben . Mit der Meldung kann ein
Angebot zum Verkauf der Bestände verbunden
werden . Der Wortlaut der Bekanntmachung ist
im Kreisblatt «inzusehen.

* Aufgeklebte Adressen.  Feldpostsen-
dungeu mit aufgeklebten Adressen an deutsche
Heeresangehörige — auch in den besetzten Gebieten
und den verbündeten Ländern — sowie an Ange¬
hörige der verbündeten Armee find zugelassen . —-
Feldpostsendungen mit solchen Adressen an die
Zivilbevölkerung der verbündeten Staaten , der be¬
setzten Gebiete und nach dem sonstigen Ausland
sind dagegen verboten . — Für Kriegsgefangenen¬
sendungen — Briefe , klarten usw . — sind gleich¬
falls aufgeklebte Adressen unzulässig , Pakete dürfen
jedoch mit ausgeklebten Adressen versehen sein.

* Erleichterungen für die Zeichnung auf die
Kriegsanleihe bei der Nassauischen Landesbank und
Nassauischen Sparkasse . Jur Förderung der Zeich¬
nungen auf die 7 . Kriegsanleihe hat die Direktion
der Nassauischen Landesbank auch diesmal wieder
Einrichtungen getroffen , welche die Beteiligung an
der Zeichnung tunlichst erleichtert . Neben den
Kapitalisten sind es in erster Linie die Sparer , die
in der Lage und berufen sind , bei der Zeichnung
tätig mitzuwirken . Die Naffauifche Sparkasse ver¬
zichtet in solchen Fällen auf Einhaltung der
Kündigungsfrist , falls die Zeichnung bei einer ihrer
200 Kaffen oder den kornmisfaren und Vertretern
der Nassauischen Lebensyersicherungsan statt erfolgt.
Die Verrechnung auf Grund des Sparkassenbuches
geschieht so, daß kein Tag an Zinsen verloren geht
und zwar bereit , zum 29 . September ds . Is . Um
auch denjenigen , die z. Zt . nicht über ein Spar¬
guthaben oder über bare Mittel verfügen , solche
aber in absehbarer Zeit zu erwarten haben , die
Beteiligung an der Zeichnung zu erleichtern , wer¬
den Darlehen gegen Verpfändung von Wertpapieren,
die von der Nassauischen Sparkasse beliehen werden
können , zu dem Zinssatz der Darlehnskasse (S^ » ,
gegen Verpfändung von Landesbank -Schuldver¬
schreibungen zu dem Vorzugszinssatz von 5 "/» ge¬
währt . In beschränktem Masse soll diesmal auch
der Hypothelenkredit für die Zeichnungszwecke in
Anspruch genommen werden können . Die Höhe der
Hypothekendarlehen im Einzelfall ist auf 10000 .—
beschränkt , der Zinsfuß beträgt 4 3/4 °/o - Der Ver¬
wendung künftigen Vermögenserwerbs für Zeich¬
nungszwecke dient die von der Landesbank in Ver¬
bindung mit der Nassauischen Lebensversicherungs¬
anstalt bereits bei der 6 . Kriegsanleihe eingeführte
Ariegsanleiheversicherung . Sie ermöglicht in einer
für den Zeichner und das Vaterland gleich vorteil¬
haften Weise die Zeichnung des mehr als 6 fachen
Betrages der z. Z . vorhandenen Mittel . Die
Nassauische Landesbank nimmt die Stücke sämtlicher
Kriegsanleihen unentgeltlich bis 31 . Dezember 1919
in Verwahrung und Verwaltung (Hinterlegung)
und löst die Zinsscheine sämtlicher Kriegsanleihen
ebenfalls unentgeltlich bei ihren 200 Rassen ein.
Die Zeichnung auf die Kriegsanleihe kann nicht
nur bei der Hauprkasse der Nassauischen Lanves-
bank in Wiesbaden (Rheinstrasse 44 ), sondern auch
bei sämtlichen 28 Landesbankstellen , den 170
Sammelstellen der Nassauischen Sparkasse , bei den
Kommissaren und Vertretern der Nassauischen Le¬
bensversicherungsanftalt und sonstigen Vertrauens¬
männern erfolgen . Es wird dringend empfohlen
die Zeichnungsanmeldungen nicht auf die letzten
Tage der Zeichnungsfrist zusammenzudrängen , da¬
mit eine ordnungsmäßige Abfertigung der Zeichner
ermöglicht wird . Die Zeichnungen bei der Nassau¬
ischen Landesbank und Sparkasse betrugen bei der
ersten Kriegsanleihe 27  Millionen Mark , bei der
zweiten 42 Millionen Mark , bei der dritten 48
Millionen Mark , bei der vierten 46Vs Millionen
Mark , bei der fünften 46 Millionen Mark und
bei der sechsten 66V » Millionen Mark , insgesamt
also 266 Millionen Mark einschließlich der nam¬
haften Beträge , die von dem Bezirksverband , der
Nassauischen 'Brandversicherungsanstalt der Nassau¬
ischen Landesbank und Nassauischen Sparkasse selbst
gezeichnet wurden . Für die siebente Kriegsanleihe
werden sich diese Institute voraussichtlich mit den
gleichen Beträgen beteiligen , wie bei den früheren
Anleihen . Es darf erwartet werden , daß auch die
Bezirkseingesesseuensich wiederum in gleicher Weise,
wie bei der letzten Anleihe an der Zeichnung be¬
teiligen und damit dem Vaterland einen wichtigen
Dienst leisten , sich selbst aber eine günstige Kapital¬
anlage sichern.

Kanada will nickt mehr.
Die Kanadier haben in diesem Krieg ? den Eng¬

ländern schon gewaltigen Blutzoll gezahlt . Nächst
den „farbigen " Engländern fiel ihnen zumeist die
Ehre des ersten Anpralls zu . bei dem sie zu Tau¬
senden fielen . Es soll deshalb auch unter den ka¬
nadischen Truppen an der Front wahrlich nicht
viel von Kriegsbegristerung mehr zu finden sein,
aber England braucht mehr kanadisches Blut und
sucht die Einführung . der «llgrmeinen Dienstpflicht
in Kanada durchzudrücken . Aber dagegen wehren
sich starke Teile der kanadischen Bevölkerung auf
das heftigste . So wurde im Montreal eine vom
Bürgermeister einberufene Proteftoerfammlung ab¬
gehalten , an der 15 000 Menschen teilnahmen . Lin
Redner sagte : Viele kanadische Soldaten werden
in England zurüügehalten , damit Aanada nicht
erfährt , wie ?s um sie bestellt ist . Ein Offizier und
Soldat , die dem Redner zu widersprechen ver-

„Es gibt kein Wort für die Opfer zu dank«,
Und es gibt keinen Dank für sie, die da sank,,
Für uns ! "
Nur die Tat kann danken!

UMj eh i Kriegsanleihe zu zeichnen,
denn die bequemen Zahlungsbe¬
dingungen lassen Dir Zeit . Du mußt
Dir nur überlegen , rv« s Du in den
nächsten Wachen und Msnaien vor-
ausfichürch verdienen wirst . Rechne
davon ah , was Dich Dein Lebens-
imisrhaiik . siei —und Du rvsr'ßi,was
OuDenrem D .äisrLüttds leihen kannst.

uartira Zsrchrre:

'Ir ■' ; lli,
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suchten , mußten in einen Straßenbahnwagen flüch¬
ten , dessen Fensterscheiben von einem Steinhagel
zertrümmert wurden . In einer anderen Versamm¬
lung in Hüll , in der Provinz Quebec , warf der
Präsident des Dominion Trade Labour -Kongreß
Borden Wortbuch vor , da er die Dienstpflicht be¬
antragt habe , ohne den organisierten Arbeiterrat
gefragt zu haben . Der Redner sagte er habe von
unterrichteter amerikanischer Seite in Wcchshington
gehört , daß die Allierten Lebensmittel und nicht
Mannschaften benötigten und daß es unzweckmäßig
sein würde , ein große amerikanische Armee nach
Frankreich zu senden , weil sie Mangel leiden würde,
da Frankreich und England jetzt schon alle Kräfte
anspannen müßten , um ihre Soldaten zu versorgen.
Lloyd George nannte der Redner einen der listigsten
Politiker , die jemals der Menscheit zur Schande
gereicht hätten . Die Versammlung , der 3000 Per¬
sonen beiwohnten , nahm eine Entschließung gegen
die Dienstpflicht an.

Ein schöneres erhabeneres würdigeres Denkm»>
für unsere gefallenen Helden dürfte es wohl nichl
geben , als eine Anpflanzung von Heldenhainen.

Jedem , der fein Leben ließ für Deutschlands Fr«
heit , für die Idee des Deutschtums , ohne Untn.
schied von Raffe und Glauben , jedem solchen , bet
so zum Helden Deutschlands ward , pflanzt — ein,
Eiche — in seiner Heimat ! In jeder Gemeinde s«
viele wie ausgezogen und nicht wiederkamen , odn
später ihren Wunden — und Knegskrankheiten -
erlagen . In kleinen Gemeinden find es wenig , j,
großen viele , und auf diese Weise « erden die Ham
von Eichen entstehen.

Ein Volksbenkmal wird somit errichtet , womit
wir geben:

Jedem das Gleiche — wiejeder jedem gleich war!
Jedem das Seine — wie jeder sein Blut und Lebe»

gab!
Jedem ein Lebensmal — denn jeder ist m-

sterblich!
Jedem ein Denkmal — denn Kind und Kind «'

kinder können immer nur danken!
Jedem eine lebendige Baumpersönlichkeit — em

Heldengabe , die lebender Not der Jim
liden , Kindern und Witwen nichts entzieht

Aufwendungen für die Anlage sind nicht zi
machen . Nur ' keine Parks , keine landsschastlich,
oder architektonische Anlage , sondern eine Haw
Pflanzung mit Wildgraswachstum , in regelmäßig»
Abständen von Baum zu Baum.

Die Eichen — heilig und ehrwürdig seit da
Tacitus Schilderungen germanischer Gotiheitsv«
ehrung — seien es viele oder wenige , sollen ei«
Beziehung haben zur Mitte , wo auf freiem Pb
eine Friedenslinde sieht . Die Kreisform dürfte weh
der gesigneste Grundriß sein , denn der Ring >
das Sinnbild der Geschlosienheit , der Einheit ui!
der Selbstsicherheit . Der Hain ist abzuschließen dun
Wall und Graben mit Buschwerk besetzt . Der Wal
befindet sich im Innern . Der Windschutz ist H
wichtig : für das Wachstum und für das Gefüh
der Sitte , das einem hier umfängt . Zur Anpfla»
zungen mögen nur deutsche Feld - und Waldgehölz!
z. B . Schlehen , Liguster , Heiderosen , Weißbuch
Sauerdorn usw . gelangen Als Bodendeckung!
pflanze käme Dinca minor , Immergrün und Ephe'
in Frage . Falls der Graben Wasser enthält , komm»
an den Grabenrändern , noch die deutschen M
pflanzen der Natur - und Kulturlandschaft in B»
tracht . Eine Verquickung mit Friedhofsanlagen >!
zu vermeiden . Friedhöfe dienen der Totenvhrehruch
unsere Ariegerhaine aber sollen Stätten fortdauernde«
Lebens sein . Großartige Denkmale , Protzereien ff
Einzelne sollen ausgeschlossen sein . In dem Heide"
Haine sollen Feste gefeiert werden , vaterländisch!
und Volksfeste , Kirchenseste und besondere Ortsseff
Auch Krieger - und Jugendfestvereine werden h'''
gerne ihre Veranstaltungen abhalten und sich unser!«
schweren Zeit erinnern . Möge jeder der in dei"
heiligen Haine wandelt seine heiligsten , stolzeg!'
und frohesten Gelöbnisse und Empfindungen hin!'"'
tragen.

Ed . H ., Leut . d . R.
Anmerkung . Die Gedanken , die ich hier nieder ;,

habe , stammen aus dem Werke „Deutsche HE
hninp“  nnn MMn Lanae . Mer mehr wissen U"Haine " von Willy Lange . Wer mehr wissen'
lese dieses Buch.

fiolland und Amerika.
Amerika zeigt sich großmütig . Die Verhandlung

zwischen der amerikanischen und der holländis^VV«, . . . . . . . .

Regierung haben vorläufig zu dem Ergebnis ges^
daß ein kleiner Teil der niederländischen öchifff
beladen in amerikanischen Häfen liegen , und l „
ausschließlich solche mit Vichfutter , unter der
gung nach Holland fahren dürfen , daß ein T «u
in niederländischen Schiffen verladenen Regierung
getreides dem belgischen Hilfskomitee zur verfüS^
gestellt wird . — England wird schon dafür M
Saß Lieferungen an das belgische Hilfskomitee u
London geleitet werden rnd da kleben bleiben.

Denk ' an äie Zeichnung der Kriegsanleihe !
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Vermittlungsstelle
für den vaterländischen Hilfsdienst!

h 'ilfsdimllpMchlige , welche eine ( laiigkell
am hiesigen Platze oder innerhalb des öber-

launuskreisez suchen , wollen sich aus Ämmer b
lies Lürgermeifteramter melden.

Cronberg , den 29 . September 1917.
Der Kreiswerbeausschuß für den vaterl . Hilfsdienst.

Müller - Mitter . Bürgermeister.

Betr . Ablieferung von Einrichtungsgegen¬
ständen aus Kupfer und Kupferlegierungen.

(Messing , Rotguß , Tombak , Bronze ) .

Der wiederholt ergangenen Aufforderung zur Ab¬
lieferung von Einrichtungsgegenständen ist leider bis¬
her nicht d-e verdiente Beachtung geschenkt rvorden.
Nachstehend geben wir deshalb nochmals einen Aus¬
zug der Gegenstände , die außer den in dem vor kurzem
zur Verteilung gekommenen Flugblatt benannten ab¬
geliefert werden können A . a . fasten danach auch
Unter die Bekanntmachung vom 20 . Juni 191 7
Nr . Mc . t/3 . 17. K . R . A . :

üruppe R:
Auwzubehörteile , außer Betrieb gesetzte Badeöfen . Bett¬
wärmer , Lil »rIcUtuog88eS « altÄncke aus StSUen.
Fahnenstangenspitzen . Gießkannen , Lote , Munitions¬
utensilien aus Messing , Plätten , Rollen von Tischen
>usw. Schellen an Geschirren , Schlittengeläute , Tür-
chliester , Uhrgewichte , Wasserkräne;

Qruppe 6:
Aschenbecher , Möbelbeschläge , Beleuchtungskörper , Tü»
und Fenstergriffe - und Knöpfe , Namenschilder unter 250
qcm ., Gewichtstücke, Griffe von Schubkasten , Klavieren
usw ., Uhrgehäuse , Vogelkäfige , Wasserzugketten;

Gruppe C:
Beschläge an Zugtier - Geschirren und an Wagen , Bier¬
schanksäulen , Bronzefiguren , (Kleinplastik ), Feuerzeuge,
Gongs , Nippesachen , Säulenwagen , Schablonen , Tafel¬
geschirre , Basen , Wageschalen . Weinkühler . Zuckerdosen.

Ausser den CUb «rnahmtpm $en je Kg fiir
Rupfer Messing usw.

Gruppe R.  5 .— —
Gruppe B . 5 .75 4,75
Gruppe C . 6.50 5 .50

■wird weiter ein Muschi rg von 1 JVIh. je Kg., ver¬
gütet , wenn die Hbluferting bis längsten 6 nde
Oktober ds . Ja.  erfolgt . Die Annahme erfolgt
durch die Sammelstelle im Erdgeschoß der Turnhalle
(Hinterer Eingang ) jeden Mittwoch , nachmittags von
3 ins 4 Uhr . Daselbst können auch Gegenstände aller
bereits früher beschlagnahmten Metallarten abgeliefert
werden.

Lronberg , den 28 . September 1917.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Betr . Kartoffelversorgung.
In den nächsten Tagen wird mir der Zuweisung

der wmterkartoffeln an alle Haushaltungen einschließ¬
lich Schwer - und Schwerstarbeiter begonnen werden.
Jeder Haushalt hat die Möglichkeit , seinen ganzen
Iahresbedarf zu decken, und zwar durch direckten
Bezug von Landwirten innerhalb  des Bber-
taunuskceises oder durch die Stadt , wer von dem
Landwirt direkt beziehen will , bedarf eines von uns
(Zimmer 9 des Bürgermeisteramtes ) ausgestellten
Kartoffelbezugscheines . Der Bezugsschein wird jedoch
nur dann ausgestellt , wenn von dem Kartoffelerzeuger
die Lieferung mit Sicherheit in Aussicht gestellt wird.
Die Abgabe der Aartoffeln durch die Stadt erfolgt nur
gegen Barzahlung . Um Haushaltungen die Eindeckung
des Iahresbedarfs zu erleichter , sind wir bereit , den
Kaufpreis - egen eine angeinefscne Anzahlung uild
Ratentilgvng am und (6. jeden Monats , sowie
gegen Stellung einer tauglichen Bürgschaft , zu stunüen.
Schuldner und Bürge haben tunlichst zu gleicher Zeit
ihre Unterschrift auf dem Bürgermeisteramts , Zimmer
9, abzugeben . Die Ausgabe der durch die Stadt be¬
zogenen Aartoffeln erfolgt wegen Mangels an Fuhr-
werk und hilfsperfonen am Güterbahnhof , und zwar
straßenweise in später noch bekannt zu gebender
Reihenfolge.

(Lronberg , den 25 . September 1917.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Anordnung betreffend RartoTfclböd )ftpreife.
Für den Verkauf der im Gbertavnuskreise erzeügten

herbst - und Winterkartoffeln durch den Erzeuger
«erden für die Zeit bis 15. Dezember 1917 eftt-
fchließlich folgende Höchstpreise festgesetzt:

Der Grundpreis für den Zentner beträgt : 5, -— M.
dazu kommt eine Schnelligkeit - Prämie vd » 0,50 „

zusammen ^ 50AA
werden die Aartoffeln nicht beim Erzeuger abge¬

holt , so kommt hinzu eine Ablieferungsprämin vsn
5 Pfennigen für den Zentner und Kilometer . Die
Entfernung wird von Mitte zu Mitte des Vctes ge¬
rechnet , wenn die Lieferung nicht mit der Bahn er¬
folgt sonst von Mitte des Vrts bis zur Bahn.

Werden die Aartoffeln vom Erzeuger in den Keller
des Verbrauchers geliefert , so kommt noch hinzu eine
Vergütung von 20  pfg . für jeden Zentner.

Erfolgt die Lieferung innerhalb der Gemeinden des
Erzeugers so fällt die Anlieferüugsprämie weg.

Die Festsetzung , der Preis der von einer Gemeirde
selbst oder von ihr beauftragten Händler verkauften
Aartoffeln wird den Gemeinden übertragen . Sie dür¬
fen die vorstehenden Höchstpreise nur um die den Ge¬
meinden entstehenden Mehrkosten bzw . den den Alein-
händlern zugebilltgsten Verdienst übersteigen . Die Höchst¬
preis , verstehen sich nur für gesunde , belesene Kartoffeln.

Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser
Anordnung werden mit Gefängnis bis zu einem Jahr
und mit Geldstrafe bis zu 10 000 M . oder mit einer
dieser Strafen bestraft.

Diese Anordnung tritt mit dem 27 . September 1917
in Kraft.

Bad Homburg v . d. H . den 24 . September 1917.
Namens des Kreisausschusses des Obertaunuskreises.

Der Vorsitzende . I . L . : A . Garnier.
Wird veröffentlicht.
Cronberg , den 27 September 1917.

Der Magistrat . Müller -Mittler.

Frankfurt a . ' M ., den 11 . 9 . 1917.
18 . Armeekorps.

Stellvertretendes Generalkommando
Abt . HI b . Dgb .- Nr . 19219 5476.
Betr . : Beseitigung von Transporlstörungen.

Verordnung.
Auf Grund der §§ q und 9 b des Gesetzes über

den Belagerungszustand von 4>. Juni 1851 in der
Fassung des Reichsgesetzes vom 11. Dezember 1915
bestimme ich für den mir unterstellten Aorpsbezirk und
— int Einvernehmen mit dem Gouverneur — auch
für den Befehlsbereich der Festung Mainz:
1-Die Gemeinden sind verpflichtet , auf Anfordernder

Kriegsamtstelle in Frankfurt a .M der Krwgsamt-
nebestelle in Siegen , der zuständigen Linienkomman¬
dantur oder Bahnhofskommandantur zum Zwecke
der Be - und Entladung von Eisenbahnwagen und
der An - oder Abfuhr von Lisenbahngütern Wagen,
Pferde , Fuhrleute und Mannschaften an die ihnen
von den genannten Behörden Gezeichneten Orte zu
stellen.

2 . Halter oder Besitzer von Pferden oder wagen sind
verpflichtet auf Aufforderung dex Gemeindebehörde
ihres Wohnortes dieser ihr Fuhrwerk mit Kutscher,
ihren Wagen oder ihre Pferde gegen die ortsübliche
Vergütung zur Verfügung zu stellen.

3 . Jede ritännliche Person über 16 Zahle ist verpflich¬
tet auf Aufforderung der Gemeindebehörde ihres
Wohnortes gegen den ortsüblichen Lohn Arbeiten
zu übernehmen , welche zur Vermeidung von Ver¬
zögerungen bei der Be - und Entladung von Eisen¬
bahnwagen und der An - oder Abfuhr von Eisen¬
bahngütern Notwendig werden.

% Die Heranziehung (Ziffer 2 und 3) ist auch an
Sonn - und Feiertagen zulässig.

5 . DieJGemeinden haben die Vergütung und den Lohn
vorznlegen und können ihrerseits die Beträge bei
Anfuhretl und Beladungen von den Absendern , und
bei Abfuhren und Entladungen von den Em¬
pfängern der Güter im verwaltungszwangsverfahren
rrnedcr einzichen.

6 . Zeugnisse von Kreis - oder anderen beamteten
Aerzten befreien , soweit sie die Unfähigkeit zu der
aufgetragenen Arbeit bescheinigen , ohne weiteres
von der Verpffichtung zur Arbeitshülfe.

7 . Gegen die Heranziehung durch die Gemeinde sowie
gegen die höhe der von der Gcnteinde festzusetzenden
Vergütung steht die Beschwerde zu , die keine auf¬

schiebende Wirkung hat.

Ueber die Beschwerde entscheidet endgültig die
für den Wohnort des Leistungspflichtigen zuständige
Gemeindeaufsichtsbehörde.

6 . Zuwiderhandlungen gegen Ziffer 2, 3 und 4 wer¬
den mit Gefängnis bis zu einem Jahre , beim
vorliegen mildernder Umständen mit Haft oder
Geldstrafe bis zu ( 500 Mk . bestraft.

Der stellv . Kommandierende General:
Nie d e t, Generalleutnant.

wird veröffentlicht.
Cronberg i . T . , den 27 . September 1917.

Der Magistrat : Müller -Mittler.

Veränderungen in oen land-
und forstwirtschaftlichen Betrieben.

Die Unternehmer land - und forstwirtschaftlicher
Betriebe werden ersucht , alle seit der Neuaufstell^ ng
des Unternehmerverzeichniffes (November 1913 ) ein-
getretcnen Veränderungen , die durch Ankauf , Pach¬
tung , verkauf , Verpachtung , Erbschaft oder sonstige
Umstände entstanden sind, bis spätestens ( . Oktober
ds . Zs . auf Zimmer 5 des Bürgermeisteramtes an¬
zumelden.

Cronberg , den 21 . September 1917.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

lLriegzcNcktung.

Ick wart * !

3 d>  sitze und warte . Der Sternenfchein
Fällt sanft durch das offene Fenster herein,
hcrbstluft umweht mich , kühlt mein Gesicht,
Die Sterne verblassen , ich merke es nicht,

Ich warte I
Auf was ? Es kam doch der Brief,
Daß mein einziger Sohn im Felde entschlief —
was sollten sie sonst noch zu shreiben haben?
Barmherziger Gott: „Daß mein Kind begraben!

Ich sitze und wacke ! Der Morgen steigt auf.
Erhöre mich , Lenker im Schlachtenlauf,
Laß uns erobern und halten und haben
Das blutige Feld vor dem Schützengraben!
Dort liegt er in Sonnen - und Sternenfchein
Mit den Kameraden und doch — allein.

Ich warte!

Da ist's , als umwehe mich 's leis
Wie aus der Geisterwelt fernem Kreis:
„Warte nicht , Mutter , und gräme dicb nicht,
Meine Seele wandelt in Hellem Licht!
Ich streifte ab die irdische hülle,
Ich habe des ewigen Lebens Fülle.
Sei rnhig , Mutterl " ----- Da schloß ich sacht
Das Fenster . — Strahlend der Morgen erwacht . —
Ich neige mein Haupt , und klage nicht mehr;
Für Deutschland , für Deutschland ist nichts zu schwer
Auch für mich kommt d ie Stunde , wo über die Schwelle,
Die letzte, ich schreite in ewige Helle —
vielleicht ist es nur eine kurze Zeit —
Vielleicht ist der weg noch dornig und weit —

Zch warte!
hedda v . Schmid.

Ädaßßinenßauftßufe Offtußacßa .M.
efen preuß . Anfiaften gfeießgefteffr
SpeziafabteifuKgfürE (eforote <ßniß
Großßj Direktor Prof .Eßerßarck.

Tüchtiges

HUeinmädcften
oder Monatsfrau gesucht.

Wilh . Bonn str . 28.

Sr Schill:
JVäbablen

Soblenscboner
HbTatz«*Ten

empfiehlt



Dankfagung.
Für die vielen Beweile herzlicher Teilnahme

während der Krankheit und bei der Beerdigung,
dem Hinicheiden meines lieben unvergeßlichen
Gatten und Vaters,unteres guten Sohnes , Schwieger-
lohnes , Bruders , Schwagers , Onkels und Neffen

Herrn

Karl Küchler
lagen wir unteren tiefgefühlteften Dank .Betonders
danken wir Herrn Sanitätsrat Dr. Spielhagen,
Schweller Äugutte und Herrn Ptarrer Äßmann,
towie den Veteranen , dem Krieger - und MiHtar-
verein , der Schützengetelllchaft und den jilters-
genotten und ichließlich auch für die zahlreichen
Ichönen Kranztpenden.

Die trauernden Fjinterbliebenen

J . d . N . : frau 'Johanna Kücbler.
Cronberg , den 28. September 1917.
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verlor auf d. Wege von Schönberg
nach Cronberg Brieftasche mit
18 Mark Inhalt.
Abzug, geg.Belohn, i. d. Druckerei.
winterhart Salatpflanzen,
(Fürchtenicht sowie Schnittblumen
abzugeben

Schlüßler, Krankenhausstraße 7,
per Pfund 25 Psg., 10 Psd.

Wüz die vielen liehen §tndh-
wünacfie anlässlich 3et £ltv &vm| t
unsetet fi leinen

3o4aHna fyVa -OltaU 't
oa<j£H roir nnsezen hetethufislen

Johanna XDin{er-HUü Iler.
/Dero /Dinier u. Drau D/ta.

Jfcm» intetr29. SeptetwO«*1917,

Mk. 2,20,
verlaust

100 Pfd. 20 MI.

GeigeR schmle
Sans Koipnmeüff, ssnisi.nmtiMitPMot

und litlly RoSenmeyer.

Sonntag,H 7. Oktober
nachmittags 4‘ t Uhr

| im Saale des frankfurter I)o? in Cronberg
I Vvptr » §I über neuzeitliche Pflege der öausmufikn̂d fortfchriftlidie
■ Reform der Unterrichtsmethode im Violinfpiel

unter JMitwirhung von
Schülern und Schülerin!

mit Vorführungen
in Solo-, Streichquartett und Streichordielferlp]

Die mulikalilchen Kreiie von Cronberg, Sd
und Umgegend lind freundlich!! zu diele
trage eingeladen. Programme, welche zur
Eintritt berechtigen, werden von nachherŴ che
ab im Frankfurter ßof ausgegeben.

Zeichnungen auf die7. Kriegsanleihe!

Celelon Römer 4644

nberg

Steinhöfels
Handelsschule

Frankfurta. M.
Kaiserstrasse 51

(Segr. 1895
Gründliche Vorbereitung von
Herren und Damen für denKonforberuf

in geschlossen durchgeführten
Halbjokres-

und
3ahreskurlen.

Die nächsten Handelkurse be¬
ginnen Donnerstag 4. Oktober.
Kurse in einzelnen Lehrfächern
können jederzeit begonnen werden
mnn î jjgifl^ ProiDekt!

Demjenigen
zweite Butterausgabe bewirl
hat.

F. K., für Vieles

Bnokows
MS -LÄSIK «-

Akademie
K . G - Ackerihausen
Frankfurt a . 31.

121 Zeil 121
Tel . Römer 4252.

Christ, . Eichen qu er
Schmiede,Schlosser,Zchrel
ner, Tfnttreicher oäei

. ^ tonftig.Handwerker, towi
weibliche und jugendliche Hilfsarbeiter sofort für Ijeere;
arbeil gesucht.

jfean Runz , kyartmutstrasse)

Detektiv Drain
[Cuftpid
dnlereNant
Natur.

werden kostenfrei entgegengenommen bei unserer Hauptkasse
(Rheinstraße 44) den sämtlichen Landesbankstellen und
Sammelstellen sowie den Kommissaren und Vertretern der
Nassauischen Lebensversicherungsanstalt.

Für die Aufnahme von Lombard-Kredit zwecks Einzahlung ~. , . —
auf die Kriegsanleihen werden 51/8°/° und, falls Landesbank- > Zolbialires »«Jaiireskurle
Schuldverschreibungen verpfändet werden, 5°/° berechnet. !■

Sollen Guthaben aus Sparkassenbüchern der Nassauischen
Sparkasse zu Zeichnungen verwendet werden, so verzichten
wir auf Einhaltung der Kündigungsfrist, falls die Zeichnung
bei unseren vorgenannten Zeichnungsstellen erfolgt.

Die Freigabe der Spareinlagen erfolgt bereits zum 29.
September d. Js.

Kt ' ie .̂ HiaMlelhe - Vevsieliorumsjr,
Zeichnungen bis Ji. 3500.— einfchl. ohne ärzil. Untersuchung

gegen eine geringe Anzahlung.
Zeichnungen von oft  3500.—an  aufwärts mit ärtzl. Untersuchung

ohne Anzahlung.
(Mitarbeiter für die Kriegsanleihe-Versicherung überall gesucht)

Wiesbaden im September 1917.
Direktion der Nassauischen Landesbau Je.

geschlossen durchgcsührt , für
Herren und Damen zur gründ¬
lichen Vorbereitung für den
kaufmämitrdien Beruf.
Die nächiten Handels-

kurie beginnen am
4. Oktober.
Unterricht in:

Buchführung , Rechnen,
Korrefponde «z,Wechfel -,
Scheck - u. Bankverkehr,
Schönfchnelllchretben,
Stenographie , Mafchi-

nenfchrelben etc
in Nachmittags - u. Abendkursen
Beginn jederzeit.
Ausführliche Lehrpläne prntii

Gasthaus zum Taunus
Sonntag , de » 3 ® Septbr . > »Wu

[Kriegsberichte von allen fronten
ijfobn Rool . . . .
Raben Sie 50000 JMarh
Lebensbilder

as Donautal
U. s. w.

fang nachmittags4 Uhr, und abends 8Ve Uhr

Bekanntmachung.
>L̂ eptember 1917 ist eine BekanntmachungL 191Q

l7.̂ *HJi. A.. betreffend „Beschlagnahme von Stacheld«
ind Beftandserhebung von Stacheldraht und Stacheldr»
aafchiAn", erlassen worden.

-)erW)ortlant der Bekanntmachung ist in den Amtsblatt
durch Anschlag veröffentlicht worden.

Stellv. Gener alkommando 18. Urmeekrop^

^Bekanntmachung.
Am 29, September 1917 ist eine Bekanntmachung

8st . 600 6 . 17. K. R. A. II. Ang. betreffend „Bestand
Hebung von Holzspänen aller Art", erlaffen worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in denAmtsbial
und durch Anschlag veröffentlicht worden.

Stellv, ßcneralkommando 18. Armeekorps

I.
von morgens9 Uhr ab ein Waggon

IBrach -äpfel H . Grnap
;u 50.— Mk. das Malter. Brechäpfel, nur ausgelefenr
Es wird verlangt daß jeder Lieferant etwas Strog
Verladen der gelieferten Aepfel mitbringt.

2m Aufträge der Stadt Eronbet
Frita Eiclieua »»ef
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